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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
8 iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedech nur allein in der Expedition 
Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Pränumerant zahlt für feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Zeile, Aufſaͤtze, 


Tages neuigkeiten. 


Berlin, den 13. Dezember. Se. Majeftät der 
oͤnig haben dem katholiſchen Schullehrer und Or— 


ganiſten Bernatzky zu Schmolgrau, im Regie⸗ 
ungsbezirk Breslau, das allgemeine Ehrenzeichen 


und dem Schützen van der Way der Zten Sch: 


benabtheilung die Rettungsmedaille mit dem Bande 


du verleihen geruht. 


25 Berlin, den 14. Dezember. Des Königs Ma⸗ 


fueſtat haben den ſeitherigen Regierungs-Referenda— 


ius, Rittergutsbeſitzer von Buddenbrock, auf Schwe⸗ 
en, zum Landrath des Heilsbergſchen Kreiſes, im 
Regierungbezirk Königsberg, zu ernennen geruht. 
Berlin, den 15. Dezember. Des Könige Mas 
jeſtaͤt haben den ſeitherigen Präfidenten der Regie⸗ 
rung in Aachen, Grafen von Arnim, mit Beibes 
haltung des Amts⸗Cbaracters und Ranges als Re: 
gierungs⸗Präſident, zum General-Kommiſſarius 
für die Regulirung der gutsherrlich baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe in der Kurmark und zugleich zum Mit⸗ 
glied des Staatsrat)s, fo wie den ſeitherigen Ober: 
Megierungsrath Cuny in Duͤſſeldorf zum Praͤſi⸗ 
enten der Regierung in Aachen, den feitherigen 
Ober Regierungsrath, Freiherrn von Schleinitz in 
Bromberg, zum Vice⸗ Präfidenten der Regierung 
in Koblenz, und den Ober⸗Regierungsrath von 
Maſſenbach in Koblenz zum Regierungs- Abthei⸗ 
lungs- Dirigenten in Düſſeldorf zu ernennen geruht. 


— 


wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


Die Koͤnſgl. Regierung bringt belobigend zur 
Öffentlichen Kenntniß, wie die Dominien und die 
evangeliſche Gemeine zu Falkenhayn, Schoͤnauer 
Kreiſes, zur Untermauerung und neuen Bedachung 
des daſigen evangeliſchen Kirchgebaͤudes, wobei 
auch die katholiſchen Glaubensgenoſſen mit Führen 
Huͤlfe geleiſtet haben, mit reſp. 1 und 2 die hiet⸗ 
zu erforderlichen Koſten 952 Rthlr. 21 Sgr. 9 Pf. 
getragen haben und zur innern Verſchoͤnerung der 
Kirche durch freiwillige Geſchenke die Summe von 
50 Rthlr. aufgebracht, fo wie auch ein Kronleuch— 
ter, eine Altarbedeckung und von den Schulkindern 
ein neues Begraͤbnißkreuz geſchenkt worden ſind. 


Der Bauer Lange zu Ober-Ludwigsdorf bei 
Goͤrlitz hat der Kirche daſelbſt 10 Rthlt. und der 
Schulkaſſe auch 10 Rthlr. vermacht. 8 ; 

Auf dem Felde von Schwintochlowitz, Kr. Beu⸗ 
then, wurde ein beruͤchtigter Dieb erſchoſſen aufge⸗ 
ſunden. — In dem Walde bei Volkmannsdorf, 
Kr. Neiſſe, geriethen 2 Dienſtknechte beim Laub⸗ 
ſammeln in Streit, wobei einer den andern mit 
einem Brodmeſſer dermaßen verletzte, daß der Be⸗ 


ſchaͤdigte nach Verlauf von 6 Tagen ſtarb. — Zu 


Lerchenberg, Kr. Glogau, wurde eine Dienſtmagd 
wegen Kindesmord den Gerichten überliefert. | 

Zu Bodland, Kr. Roſenberg, brannte ein Bauer: 
gut ab, wobei 13 Stuͤck Vieh, 100 Schfl. Getreide 
und die Heuerndte verbrannten. — Zu Ruptau, 


an 


4 
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Kr. Lublinib, brannten 4 Scheunen und 1 Schütt⸗ ber her berüchtigte „boͤhmiſche Wenzel“ W 


boden mit 80 Schock ungedroſchenem und 270 
Scheffel gedroſchenem Getreide avs. 


Am 11. Dezember iſt aus dem Harzorte Schu⸗ 
lenburg, unweit der Oker, ein fünfjähriger Knabe 
mit Namen Carl Hoppe, eines Waldarbeiters 


Sohn, verſchwunden, und aller Vermuthung nach 


von einer Zigeunerbande geſtohlen worden, von 
welcher zwei Mitglieder, ein Muſikus und deſſen 
Sohn hier eingefangen ſind. 


Miscellen. 


Dresden, den 9. Dezember. Ueber dem Dorfe 
Loſchwitz beſitzt der König einen Weinberg mit eis 
nem Landhauſe, aus welchem man eine überaus 
herrliche Ausſicht in das Elbthal, auf die voruͤber⸗ 
ſtroͤmende Elbe und auf Dresden hat. Hier lebt 
der Koͤnig viel bei freundlichem Wetter im Kreiſe 
der Seinen, umblüht von zahlloſen Gewaͤchſen aus 
allen Zonen. Auch vor drei Wochen war er da, 


das Feſt der Weinleſe, ſo gut der ſchlechte Sommer 


ſie gerathen ließ, mit froͤhlichem Mahle und Tafel⸗ 
muſik zu feiern. Da wird ihm mitten im froͤhli⸗ 
chen Genuſſe gemeldet, daß fo eben, ganz plötzlich, 
durch einen Schlagfluß ſein alter treuer Gaͤrtner 
und Pfleger ſeiner Pflanzen, in der nicht fern vom 
Landhauſe liegenden Wohnung deſſelben, geendet 
habe. Sogleich laͤßt er die Muſik ſchweigen, das 
Feſt wird geſchloſſen, und mit der Koͤnigin geht er 


zur Wittwe, Troſt und Beruhigung für ihre Zu: 
kunft ihr ſelbſt zu bringen. Wie gewinnt doch 


der Regent, wenn er als Menſch, als treuer 
Freund erſcheint! i 


Die Nachricht uͤber die auffallende Unſicherheit 
der boͤhmiſchen Straßen, die in einem Leipziger 
Blatte zu leſen war, iſt keineswegs aus der Luft 
gegriffen. Schon ſeit vielen Wochen treibt ein 
verwegenes Raubgeſindel in den belebteren Gegen⸗ 
den ſein Unweſen und es heißt, daß der von fruͤ⸗ 


len Menſchen das Leben hatte koſten konnen. AP 


den organiſiren und anführen ſolle. Die Wal 


dungen und Kluͤſte des Landes, wie der Uu 


daß das gemeine Volk ganz von ihm verſchonl 
wird, erſchwerten die Einfangung des Gefindeld 


Paris. Der Prozeß der DDr. Koreff und 
Wolowski gegen den Herzog und die Herzogin d. 
Hamilton und den Grafen und die Gräfin v. Lin? 
coln iſt nun entſchieden. Die Berathungen des 
Gerichtshofs dauerten 14 Stunde, worauf das 
Urtheil erfolgte, daß der Familie Hamilton die 
verlangten Handſchriften, bei Strafe von 100 F. 
für jeden Tag des Verzugs, binnen 15 Tagen 
ausgeliefert werden ſollen, wogegen die H. Ko⸗ 
reff und Wolowski von den bei Hrn. Laffitte de“ 
ponirten 30,000 Fr. 24,000 Fr. erhalten. Dit | 
Koſten haben beide Theile zu tragen, nämlich ein 
Achttheil der Graf Lincoln, das uͤbrige die Aerzle 

Ein Gipshaͤndler in Paris verlor vor einem 
Jahre eine Brieftaſche mit 22,000 Fr. Vor Kur 
zem erhielt er einen anonymen Brief des Finder 
wonach derſelbe mit der Summe ein Geſchaͤſt br 
gründet hat, das Kapital einſtweilen als Anlehen 
behaͤlt, und es zu 6 pCt. in Qnartalraten verzil“ 
ſen will. Wirklich folgte nach zwei Tagen (eben“ 
ſalls von unbekannter Hand) der Jahres belrag9 
der Zinſen mit 1320 Fr. nach! 


In der Druckerei des Messager in Paus 
ereignete ſich am 6. Dezember ein Unfall, der vil“ 


eben der Druck des Blattes beendigt war, bruch 
der Fußboden des großen Saals, in welchem die 
Setzer beſchaͤftigt waren. Zum Gluͤck befand ſich 
unter dieſem Locale eine Remiſe, in welcher zwel 


Poſtkutſchen ſtanden, auf welche die beiden außer 
ſten Enden der Decke fielen und ſo in ihrem weil? 
ren Falle aufgehalten wurden. Nur in der Mill 
des Zimmers ſtürzte der Fußboden ganz herunter, 
und 4 der dort befindlichen Setzer wurden nich 


k 


! 


mbbedeutend beſchädigt, obgleich ihr Zustand keine 


da sgniffe für ihr Leben einfloͤßt. Ein Kutſcher, 
hg bei den Wagen beſchaͤſtigt war, hatte ſo 
Geiſtesgegenwart, ſich, als er das erſte Kra⸗ 
u vernahm, unter eine der Diligencen zu fluͤch⸗ 
eine Secunde ſpaͤter waͤre er unfehlbar zer⸗ 
chmettert worden. Da das Unglück fo glimpflich 


nebegangen iſt, macht ſich auch der Scherz darüber 


örbar. Man behauptet, das Journal du 


Commerce, welches jetzt in fo heftigem Kampfe 


mt dem Message liege, habe das Journal auf 

dieſe Weiſe ſtürzen wollen. — Ein anderes Blatt 

Meint, es ſey gut geweſen, daß nicht in demſelben 

Augenblicke eine Diligence abgefahren ſey, ſonſt 

Ätten mehrere Paſſagiere vielleicht eine Reiſe auf 
er Imperiale wider Willen machen koͤnnen. 


Ein neulich in Chriſtiania angekommener Schif⸗ 
fer erzaͤhlt folgende Begebenheit, von welcher er 
ugenzeuge geweſen: Waͤhrend des letzten fuͤrch⸗ 
terlichen Sturms war ein hollaͤndiſches, mit Eiſen 
und Mauerſteinen beladenes Kufſchiff zwiſchen die 
cheeren Uddevallas getrieben worden. Die Anz 
ſtrengungen der Mannſchaft konnten gegen das 
dende Element nichts mehr ausrichten und der. 
Schiffer, welcher, wie ſeine Landsleute pflegen, 
rau und Familie mit ſich hatte, ſah mit allen an 
Bord befindlichen Perſonen dem Augenblick entge⸗ 
den, in welchem das Schiff und fie felbft an den 
Seifen zerſchmettert werden wuͤrden. Da hob 
eine große Welle das Schiff und warf es mit un⸗ 
geheurer Kraft zwiſchen zwei Felswaͤnde, wo es 
wie eine Brucke feſt liegen blieb, und die ganze 
annſchaft rettete ſich unbeſchaͤdigt nach beiden 
a Nachdem das Waſſer gefallen, hat man 
S0 m hängenden Schiffe die Ladung und das 
chiffs ⸗Inventarium geborgen. Die Kuͤſtenbe⸗ 
wohner rudern in ihren Boͤten darunter durch. 


guſt. — Friedr. 


10., get. den 15. Dec., 


2 


Bi Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboten. Hrn. Joh. Carl Gottfr. Pfeifferr 
B. u. Inſtrumentenbauer allh., u. Frn. Henr. Wil⸗ 
helmine geb. Pfaff, Tochter, geb. den 24. Nov,, get. 
den 10. Dec., Joh. Wilhelm. Roſalie. — Mſtr. 
Joh. Ernſt Richter, B. u. Schloſſer allh., u. Frn. 
Marie Magdalene geb. Pech, Sohn, geb. den 17 
get. den 10. Dec., Ernſt Adolph. — Joh. Glieb. 
Lehmann, B. u. Hausbeſitz allh., u. Frn. Marie 
Roſine geb. Wiesner, Sohn, geb. den 27. Nov., 
get. den 10. Dec., Johann Carl Guſtav. — Joh. 
Mättig, Hausbeſitzer u. Schneider in Nieder⸗Moys, 
u. Frn. Anna Roſine geb. Wiesner, Sohn, geb. 
den 3., get. den 10. Dec., Johann Friedrich Au⸗ 
Aug. Scholtze, B. u. Nagelſchmie⸗ 
degef. allh., u. Frieder. Amalie geb. Reibſch, unehel. 
Sohn, geb. den 4. get. den 10. Dec., Emil Robert. 
— Mſtr Chriſt. Glieb. Pannike, B. u. Schneider 
allh., u. Frn. Joh. Eliſabeth geb. Nonnert, Sohn, 
geb. den 6., get. den 13. Dec., Wilhelm Bruno. — 
Hrn. Joh. Glieb. Heinze, brauber. B., Gaſthofsbe⸗ 
iger u. Musico instrum. allh., u. Frn. Aug. Louiſe 
Theone geb. Dietrich, Tochter, geb. den 21. Nov., 
get, den 15. Dec., Louiſe Auguſte Theone. — Mſtr. 
Joh. Aug. Baumgart, B. u: Schuhmacher allh., u. 
Frn. Juliane Roſalie geb. Neßler, Tochter, geb, den 
Mathilde. — Hrn. Carl 
Aug. Geber, B. u. Barbier allh., u. Frn. Johanne 


Frieder. Carol, geb. Kade, Sohn, todtgeb. den 11. 


December. 


Getraut. Mſtr. Carl Traug. Schneider, B. 


u. Tuchmacher allh., u. Igfr. Frieder Amalie Schaͤ⸗ 
fer, weil. Mſtr. Carl Traug. Schaͤfers, B. u. Schuh⸗ 
mach. allh., nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. den 
11. December. 543; 
Geftorben, Joh. Marie Elifaberh. geb. Hart⸗ 
mann, weil. Chriſtoph Harkmanns, Gaͤrtners u. 
Schneiders in Thielitz, u. weil. Frn. Eliſabeth geb. 
Prüfer, Tochter, geſt. den 6. Dec., alt 71 J. 7 M. 
29 T. — Joh. Glieb. Weiſe, B. u. Maurergeſ. 
allh., geſt. den 12. Dec., alt 71 J. 2 M. 24. T.— 


Joh. Carl Rediſch, in Dienſten allh, geſt den 9. 


Dec., alt 29 J. 4 M. 22 T. — Mſtr. Joh, Glieb. 


Brückners, B. u. Tuchmachers allh., u. Frn. Marie 
Eliſabeth geb. Jaͤckel, Sohn, Eduard Herrmann, 
geſt. den 12. Dec., alt 4 M. 23 T. : 
——— . ———ů — 
Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 15. bis zum 19. Oecember. 


Zum weißen Roß. Hr. Kienaſt, Gutsbeſ. 
a. Groß⸗Scheckern. Hr. v. Sacken, Gutsbeſ. a. 
Wunſcha. Hr. Brandt, Student a. Breslau. Hr. 
Faber, Particul. a. Sprottau. 120 

Zur goldnen Krone Hr. Heyer, Gutsbeſ. 
a. Schönfeld. Hr. Praußnitzer, Banquier a. Glo⸗ 
gau. Hr. Wauer, Handelsmanm a. Lauban. 


Ein Scheffel Waizen 2ithlr. . 2 for. 
„ Korn 1 J0 
„ Gerſte 1 6 
„Hafer — 121 


In den Schmidtſchen Journalzirkel werden zum 1. Januar 1838 drei bis vier neue 


1 Theater⸗Coſtuüm und ein Wiener Witzbild 


Zum braunen Hirſch. Hi Gilotti, 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Geireidepreis vom 14. December 1357. 


liefert, ſowie zum Voleur mit Moden und zur Brit 


lauer Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik noch Leſer EU 


Daß die Glanzwichſe, welche unter dem Namen Fleetwoordtſche verkauft wird, nicht von Lo 11 


Zur Stadt wenn eee 
ber Trattlau. Hr. Reichelt, Factor a, Herr“ 
Air 1513 , 
Zum goldnen Baum. Hr. Ratſchke , 
Handelsmann aus Reichenberg. Hr. Schlüſſch 
Kaufmann a. Leipzig Hr. Sahl, Kaufmann . 
Glogau. al nd „ een 9 
su: 

mann a. Frankfurt a. M. Hr. Gewer, Kaufman 
a. Berlin. Hr. Staude, Steuerrath a. Hi 
berg. Hr. Ghorretz, Kaufmann a. Reichenberg 


7 7 2 360 7 761 

Zum blauen Hecht. Hr. Krieſche, Ha 
delsmann a. Lauban. Hr. Reſchke, Handetsma | 
aus Gartwenken in Boͤhmen. Hr. Hirſch, Hall 
delsmann aus Breslau. ” 4 
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liebte Zeitſchriften mehr, und fuͤr die verehrten Leſer auf dem Lande auch ein gut empfohlenes o con 
miſches Journal aufgenommen, und wird um gefaͤllige zu jeder Zeit frei ſtehende Theilnahme daran el 
gebenſt gebeten. Auch werden zur Wiener Theaterzeitung, welche ſowohl Theater⸗Nachrichtl“ 
als andere belletriſtiſche Auffäge enthalt, und monatlich 20 Bogen Text, 4 fein illuminirte Modebil 
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ichael Schmidt. 
r 4 


kommt, kann ich auf das Beſtimmteſte dadurch beweiſen, daß ich ſelbige 5 Jahre von 1829 bis 4. 


bei G. Florey jun. in Leipzig ſelbſt verfertigt habe, 


kaufe, iſt dieſelbe. Ich verkaufe fie zu dem halben Preiſe der ſogenannten Fleetwoordtſchen, naͤmli 


Buͤchſe von 4 Sort 23 Sgr. und von z Pfd. zu 13 Sgr. 


ie u, debe 
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und die meinige, welche ich als deutſche ee 


Sie iſt aͤcht und gut bei Hrn. Mich 


er, 


— N G. Magalz in Volkmannsdorf bei Leipfg. 


